
INHALT

Vorwort................................................................................................ 9
I. JeremiasGotthelfalsErzieher.....................................13

Albert Bitzius und die Schule...................................................................18
Das Bildungsproblem bei Jeremias Gottheit..........................................23
Das Leben des Menschen, ein ununterbrochener Fortbildungs­

kurs ............................................. 29
Die Grundformen volkstümlicher Bildung..........................................36
Die Stellung der Schule im Ganzen der volkstümlichen Bildung 45

II. Weltbild und Gedankenwelt im Spiegel des
Wortes.................................................................................................52
Präludium.................................................................................................53
Alle Menschen sind hochgeboren, denn alle sind Gott verwandt 54 
über ihnen ist Gott; wohl ihnen, wenn er auch zwischen 

ihnen ist.................................................................................................69
Im Hause muß beginnen, was leuchten soll im Vaterland ... 82
Geboren, wie er zu Grabe geht, wird kein Mensch.........................103
Das Wort ist mächtiger als das Schwert.............................................125
In einer Schule wird allerlei ausgesät..................................................137
In der Heilung des einzelnen liegt die Einheit des Ganzen . . . 157
Der Landmann säet seinen Samen aus..................................................173

III. Anhang..............................................................................................183
Zeittafel....................................................................................................184
Fundstellenverzeichnis...........................................................................188
Schlagwortregister................................................................................189
Schrifttum über Gotthelf...................................................................... 191

Bilder..................................................................................... 3, 48, 49


